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EINLADUNG 
zur Gemeindeversammlung 

 

Donnerstag, 16. Mai 2019 
19.30 Uhr 

in der Rochuskapelle Schlierbach 
 

 
Traktanden 

1 Jahresbericht 2018 

2 Ersatzwahl eines Mitglieds des Urnenbüros für den Rest der Amtsperiode 2016-2020 

3 Ersatzwahl eines Mitglieds der Bürgerrechtskommission für den Rest der Amtsperiode 
2016-2020 

4 Verschiedenes  
 
 
Der Jahresbericht 2018, die Akten und Unterlagen zu den Traktanden sowie das Stimmregister liegen 
bei der Gemeindekanzlei Schlierbach zur Einsichtnahme auf. Die Schalteröffnungszeiten der Verwal-
tung sind jeweils am Dienstag von 08.30 bis 11.30 Uhr und von 13.15 bis 18.00 Uhr sowie am Mitt-
woch und Donnerstag von 08.30 bis 11.30 Uhr. Jede Haushaltung erhält einen Rechnungsauszug und 
Erläuterungen. 
 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht 
wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsor-
gebeauftragte Person vertreten werden und spätestens am 5. Tag vor der Gemeindeversammlung in 
der Gemeinde Schlierbach den Wohnsitz gesetzlich geregelt haben. 
 
Schlierbach, 9. April 2019 
 
Gemeinderat Schlierbach 
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Traktandum 1: 

Jahresbericht 2018 
 
 
Vorbemerkung 
 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen erstmals einen Jahresbericht nach den neuen Vorgaben des Fi-
nanzhaushaltsgesetzes für Gemeinden (FHGG). Diese basieren auf dem schweizweit gültigen Rech-
nungslegungsstandard nach dem Harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM 2). Die Einführung für die 
Gemeinden im Kanton Luzern erfolgte generell für das Budget 2019. Die fünf Testgemeinden Emmen, 
Buchrain, Nebikon, Ermensee und Schlierbach starteten ein Jahr früher. Der Gemeinderat hat anläss-
lich der letzten Gemeindeversammlungen regelmässig und umfassend über die neuen Grundlagen 
informiert. Der Jahresbericht stellt nun eine der letzten Umsetzungsetappen dar.   
 
Für den Jahresbericht ergeben sich insbesondere folgende Neuerungen:  
 
 Gliederung der Gemeinde in Aufgabenbereiche 

 Führung über flächendeckende Leistungsaufträge mit Globalbudgets 

 Einführung der Geldflussrechnung 

 Integration des bisherigen Jahresberichts in ein neues Dokument Jahresbericht (anderer Inhalt, glei-

cher Name), welches auch die Jahresrechnung enthält  

 
Neben den spürbaren Veränderungen bei den Instrumenten ergeben sich auch Änderungen im Bereich 
der Rechnungslegung sowie beim Kredit- und Ausgabenrecht. Die wichtigsten sind:   
 
 Vereinigung von Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung in einem Rechnungskreis 

 Starke Komprimierung der Rechnung auf Kostenarten 

 Rigoroser Grundsatz der Periodengerechtigkeit 

 Verbot von finanzpolitischen Abschreibungen 

 Deckung der Mehrabschreibungen durch Entnahme aus der durch die Aufwertung des Verwaltungs-

vermögens entstehenden Aufwertungsreserve (Position des Eigenkapitals) 

 Ausbau des Anhangs zur Jahresrechnung (u.a. Eigenkapitalnachweis, Kreditübertragungen, Beteili-

gungsspiegel) 

 Stärkung der Gemeindeversammlung im Bereich des Budgetkredits 

 Möglichkeit von Kreditübertragungen 

 
Ziel des Gesetzesgebers war es, die finanzpolitische Steuerung der Gemeindeversammlung durch eine 
stufengerechte Aufbereitung zu vereinfachen. Die Gemeindeversammlung soll nicht mehr kompliziert in 
Konten führen, sondern die gewünschte Leistung im Rahmen des Leistungsauftrags bestellen und mittels 
Globalbudget finanzieren. Damit sollen eine politische Leistungsdiskussion möglich und der Mitteleinsatz 
effizienter gestaltet werden. Mit dem Grundsatz eines "true and fair view" wird ausserdem festgehalten, 
dass die Rechnungslegung stets die tatsächlichen Verhältnisse widerspiegeln muss. Der Informationsge-
halt der Jahresrechnung soll damit erhöht werden.  
 
Die ersten Erfahrungen mit dem neuen System sind sehr positiv. Die höhere Flexibilität in der Mittelver-
wendung bei einer gleichzeitig deutlich restriktiveren Globalbudgetsteuerung ermöglicht einen effizienten 
Mitteleinsatz. Die Umsetzung hatte im ersten Jahr einen beträchtlichen Mehraufwand zur Folge. Dieser 
Aufwand sollte sich bereits im nächsten Jahr deutlich reduzieren. Insgesamt beurteilt der Gemeinderat 
das neue System als deutlich besser. 
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Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass das neue System über die Zeit wachsen muss. Gemeinderat und 
Gemeindeversammlung werden sich an die neuen Instrumente gewöhnen müssen. Geben wir deshalb 
dem neuen System eine Chance und verbessern wir es in unserem Sinn. Machen Sie deshalb auch beim 
Jahresbericht aktiv Verbesserungsvorschläge, wie die Dokumentationen und das Berichtswesen verbes-
sert werden können und teilen Sie uns mit, welche Informationen Sie brauchen, um die Gemeinde aktiv 
und zielgerichtet steuern zu können. Gemeinderat und Gemeindeversammlung müssen gemeinsam ei-
nen Prozess durchlaufen, um die Ziele der Revision auch wirklich zu erreichen. Die Revision muss einen 
echten Mehrwert bringen. Dieser Prozess wird aber 2-3 Jahre in Anspruch nehmen. Es ist deshalb nicht 
auszuschliessen, dass sich das Erscheinungsbild der Instrumente in den nächsten Jahren verändert. Im 
letzten Herbst hat Ihnen der Gemeinderat den zweiten Aufgaben- und Finanzplan vorgelegt. Dieser ent-
hielt bereits verschiedene Optimierungen. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass sich auch die hier vor-
liegende erste Ausgabe des Jahresberichts optimieren lässt. Diesen Prozess wollen wir für 2020 angehen. 
Trotzdem zieht der Gemeinderat aus der ersten Erarbeitung dieses Jahresberichts eine positive Bilanz.  
In diesem Sinn hoffen wir, Ihnen ein hilfreiches Dokument vorzulegen, mit dem Sie die notwendigen 
Entscheide zum Wohl der Gemeinde Schlierbach treffen können.  
 
 
Allgemeines Umfeld 
 
Das Umfeld hat sich im Kanton Luzern im vergangenen Jahr weiter verbessert. Die wirtschaftliche 
Entwicklung hat weiter an Fahrt gewonnen. Diese Entwicklung beginnt sich nun verstärkt auch in 
höheren Steuern niederzuschlagen. Gleichzeitig wurde in den letzten Jahren auf kostentreibende Re-
formen verzichtet. Der Effekt höherer Erträge schlägt deshalb auf die Jahresergebnisse durch.  
Auch der Kanton konnte 2018 von diesen Entwicklungen profitieren und einen guten Abschluss prä-
sentieren. Bei den Gemeinden ist das Bild gemischt. Die Mehrheit kann sehr gute Zahlen vorlegen. 
Dank steigender Steuererträge konnten Mehrausgaben und neue Aufgaben kompensiert werden. Viele 
Gemeinden konnten Überschüsse generieren und damit aufgelaufene Schulden reduzieren und/oder 
die Steuerfüsse senken. Die Überschüsse sind jedoch weiterhin vielerorts auf einmalige Geschäftsvor-
gänge zurückzuführen - relevant waren insbesondere Baulandverkäufe und Auslagerungen. Verschie-
dene Gemeinden haben jedoch grosse finanzielle Probleme und können kaum von diesen Entwicklun-
gen profitieren.  
 
 
Umfeld für die Gemeinde Schlierbach 
 
Das Umfeld der Gemeinde Schlierbach entsprach den Erwartungen. Auf der Ausgabenseite gab es 
wenige Überraschungen. Dank einem guten Kostenmanagement und einem straffen Kreditmanage-
ment konnten Fehlentwicklungen rasch korrigiert werden. Mehraufwendungen im Sozialbereich konn-
ten an anderer Stelle kompensiert werden. Die Einnahmenseite entsprach ebenfalls den Erwartungen, 
wobei höhere ordentliche Steuern die niedrigeren Sondersteuern kompensieren konnten. Da es kaum 
Überraschungen gab, sind auch die Abweichungen gegenüber dem Budget sehr gering. Den Ausblick 
für die Zukunft beurteilt der Gemeinderat Schlierbach als positiv. Um eine positive Entwicklung für die 
Gemeinde zu garantieren, müssen aber die beiden Abstimmungsvorlagen vom 19. Mai 2019 ange-
nommen werden. Das Bundesgesetz über die Steuervorlage und AHV-Finanzierung (STAF) garantiert 
dem Kanton Luzern einen Mehrertrag von über 50 Millionen pro Jahr. Die kantonale Vorlage zur Auf-
gaben- und Finanzreform (18) verteilt die Volksschulkosten im Kanton neu je hälftig  zwischen Kanton 
und Gemeinden (bisher 25:75 zu Lasten der Gemeinden). Die Gemeinde Schlierbach kann von dieser 
Vorlage über Fr. 100'000.00 pro Jahr profitieren.   
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Die Jahresrechnung 2018 
 
Das Rechnungsjahr 2018 ist geprägt von einer sehr hohen Budgetgenauigkeit. Es war für die Ge-
meinde Schlierbach insgesamt erfolgreich.  
Die Erfolgsrechnung 2018 mit einem Aufwand von Fr. 4'990'173.70 und einem Ertrag von  
Fr. 5'030'339.01 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 40'165.31 ab. Budgetiert war ein Er-
tragsüberschuss von Fr. 36'080.00. 
Die Investitionsrechnung 2018 schliesst bei Ausgaben von Fr. 197'587.35 und Einnahmen von 
Fr. 26'571.25 mit einer Zunahme der Nettoinvestitionen von Fr. 171'016.10 ab. Im Voranschlag war 
eine Zunahme der Nettoinvestitionen von Fr. 146'130.00 vorgesehen. 
 
Der Schuldenabbau konnte 2018 wie geplant vorangetrieben werden. Die Nettoverschuldung sank um 
insgesamt Fr. 78'462.80 und liegt damit erstmals seit der Umsetzung der Immobilienstrategie wieder 
unter der Grenze von 4 Millionen. Das frei verfügbare Eigenkapital steigt erstmals in der Geschichte 
der Gemeinde Schlierbach auf über 1 Million Franken an. Mit diesem Ergebnis verbessern sich die 
Kennzahlen der Gemeinde weiter (siehe Details zu den Kennzahlen Seite 11).  
 
Die Aussichten für die Gemeinde sind weiterhin positiv. Die Einhaltung der Schuldenbremse ist nicht 
gefährdet. Der Schuldenabbau geniesst weiterhin Priorität.  
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Kennzahlen 
 

 Grenze Budget 2018 Rechnung 2018 

Nettoverschuldungsquotient < 150%  175.27% 

Selbstfinanzierungsgrad  > 100% 80.47% 145.88% 

Selbstfinanzierungsgrad 5J > 80%  26.80% 

Zinsbelastungsanteil < 4% 0.36% 0.33% 

Nettoschuld je Einwohner < 3'900 CHF   

Nettoschuld ohne SF   4'674.70 

Selbstfinanzierungsanteil > 10% 6.46% 6.59% 

Kapitaldienstanteil < 15% 7.25% 7.02% 

Bruttoverschuldungsanteil < 200%  241.27% 

Bilanzfehlbetrag 0 0 0 
 
 
 
Die Umsetzung der Immobilienstrategie hat die Schulden der Gemeinde wie geplant stark ansteigen 
lassen. Für den Gemeinderat steht deshalb der Schuldenabbau weiterhin im Vordergrund. Die Inves-
titionen sollen deshalb in den nächsten Jahren auf den Tiefbau konzentriert werden. 
 
Mit der Jahresrechnung kommt die Gemeinde dem Ziel des Schuldenabbaus und der finanziellen Kon-
solidierung näher - allerdings muss sich dieser in den nächsten Jahren beschleunigen. Die entspre-
chenden Aussichten sind positiv, wie der AFP 2019-2022 zeigt. 
 
Die Verschuldungskennzahlen befinden sich weiterhin ausserhalb der Bandbreite der Verordnung über 
den Finanzhaushalt der Gemeinden. Grund dafür ist die Umsetzung der Immobilienstrategie, welche 
eine kleine Gemeinde wie Schlierbach stark belastet hat. Für die nächsten Jahre gilt es, beim Schul-
denabbau am Ball zu bleiben, damit die Schuldenkennzahlen so rasch wie möglich wieder im Gleich-
gewicht sind. Im Referenzszenario ist dies spätestens 2022 der Fall. Wir verweisen auf die Ausführun-
gen zum Aufgaben- und Finanzplan der Gemeinde Schlierbach für die Jahre 2019 bis 2022.  
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Schuldenbremse 
 
Mit Beschluss vom 11. Dezember 2014 wurde in Schlierbach auf den 1. August 2015 eine Schulden-
bremse eingeführt. Ziel der Bestimmungen ist die Verhinderung einer übermässigen Verschuldung 
und der Schutz des Eigenkapitals durch eine Vorgabe für den mittelfristigen Ausgleich. Die Artikel 
37 ff. der Gemeindeordnung Schlierbach verlangen über fünf Jahre den Ausgleich der Erfolgsrechnung 
und der Geldflussrechnung. Die Schuldenbremse ist ein Instrument der Finanzplanung und die Vorga-
ben gelten grundsätzlich für das Budget. Mit dem Jahresbericht 2018 zeigt der Gemeinderat die Vo-
raussetzung für den AFP 2020 bis 2023 auf.  
 
Für die Berechnung des kumulierten Saldos sind das Budget 2019, die Ergebnisse der vergangenen 
beiden Jahre (Rechnung 2017 und Rechnung 2018) sowie die beiden folgenden Jahre zu berücksich-
tigen (Jahre 2020 und 2021 gemäss Finanz- und Aufgabenplan).  
 
Die Ergebnisse der Planungsgrundlagen zeigen folgendes Bild: 
 
 2017 2018 2019 2020 2021 Saldo 
Ergebnis  
Erfolgs- 
rechnung 

18'000 45'000 39'000 203'000 260'000 565'000 

Veränderung 
Nettover-
schuldung 

-280'000 -78'000 -76'000 -113'000 -523'000 -1'057'000 

 
 
 

 
 
 
Die Einhaltung des mittelfristigen Ausgleichs ist für die Gemeinde Schlierbach weiterhin unproblema-
tisch. Sowohl die Erfolgsrechnung als auch die Geldflussrechnung weisen in der Summe einen deutlich 
positiven Saldo aus. Der kumulierte Überschuss ist gegenüber der letzten Planung im Bereich der 
Erfolgsrechnung unverändert. Bei der Geldflussrechnung ist er zurückgegangen. Grund dafür ist die 
zusätzliche Investition für die Spange-West (Regenwasserkanalisation Steinbären-Baumgarten).    
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Stellungnahme des Gemeinderates zur finanziellen Entwicklung der Gemeinde Schlierbach 
 
 
Gemäss § 4 der Verordnung zum Finanzhaushaltsgesetz für Gemeinden (FHGV) gilt:  
 
 
§ 4 Abs. 2 Nachweis der gesunden Entwicklung des Finanzhaushaltes 
 
1 Im Aufgaben- und Finanzplan hat der Gemeinderat die gesunde Entwicklung des Finanzhaushaltes 
insbesondere mit den Finanzkennzahlen gemäss § 2 nachzuweisen. 
 
2 Wenn die Bandbreiten der Finanzkennzahlen gemäss § 3 nicht eingehalten werden, hat der Gemein-
derat die Abweichungen zu begründen und nötigenfalls Korrekturmassnahmen umzusetzen bezie-
hungsweise aufzuzeigen. 
 
 
Aufgrund der Umsetzung der Immobilienstrategie mit den damit verbundenen Investitionen stieg die 
Verschuldung der Gemeinde in den letzten Jahren gewollt an. Als kleine Gemeinde mit weniger als 
1'000 Einwohnern weist Schlierbach naturgemäss hohe Investitionsspitzen auf. Gemäss Finanzplan 
kann diese Verschuldung in den nächsten Jahren rasch abgebaut werden. Das Budget 2019 ist das 
letzte Jahr dieser Konsolidierungsphase. Da die Verschuldung der Luzerner Gemeinden im Jahr 2017 
stark gesunken ist, sind die Vorgaben gemäss der Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemein-
den wesentlich strenger geworden. Das Doppelte des kantonalen Mittels bei der Nettoverschuldung 
beträgt nur noch Fr. 3'900.00, liegt also rund Fr. 1'000.00 tiefer als noch vor 4 Jahren. Deshalb sind 
ein bis zwei zusätzliche Jahre nötig, um die Schulden auf das zulässige Niveau zu reduzieren. Beim 
Bruttoverschuldungsanteil benötigt dieser Konsolidierungsprozess generell mehr Zeit. Die Analyse 
zeigt aber, dass sämtliche Kennzahlen stetige Verbesserungen aufweisen und innerhalb von 5 Jahren 
wieder innerhalb der zulässigen Bandbreite liegen.  
 
Aufgrund der Einmaligkeit des Vorgangs (ausserordentliche Investition, kleine Gemeinde) handelt es 
sich somit bei sämtlichen nicht eingehaltenen Kennzahlen nicht um ein strukturelles Problem. Per Ende 
der Finanzplanperiode sind sämtliche Kennzahlen wieder innerhalb der Bandbreite gemäss Verord-
nung. Im Moment sind deshalb keine Massnahmen notwendig. Die gesunde Entwicklung des Finanz-
haushaltes im Sinn von § 4 der Verordnung zum Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden 
(FHGV) ist nachgewiesen. Die Veröffentlichung weitergehender Analysen drängt sich im Moment nicht 
auf. 
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Genehmigung von Kreditüberschreitungen 
(gemäss § 15 Abs. 3 FHGG) 
 
 
 
Gemäss § 15 FHGG gilt: 
 
1 Der Gemeinderat kann in folgenden Fällen eine Kreditüberschreitung bewilligen: 

a. wenn das Bundesrecht, ein kantonales Gesetz, ein kommunales Reglement oder ein 
rechtskräftiger Entscheid eines Gerichtes eine Ausgabe unmittelbar vorschreiben, 

b. bei dringlichen Vorhaben aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse, wenn der Aufschub für 
die Gemeinde nachteilige Folgen hätte, 

c. für durchlaufende Beiträge, 

d. für Abschreibungen und Wertberichtigungen nach § 58. 

2 Die Kreditüberschreitung ist nur zulässig, wenn eine Kompensation innerhalb des bewilligten 
Budgetkredites unverhältnismässig wäre.  

3 Kreditüberschreitungen sind den Stimmberechtigten oder dem Gemeindeparlament mit dem 
Jahresbericht zur Genehmigung zu unterbreiten. 

 
Auf dieser Grundlage hat der Gemeinderat folgende Kreditüberschreitungen bewilligt:  
 

Bereich Bildung 

Erfolgsrechnung 
31.12.2018 392 Umlagen Schulhaus Fr. 90'000.00 
 

Bereich Sicherheit und Recht 

Investitionsrechnung 
31.12.2018 1500.00 / 5060.00 Beschaffung Schlauchverleger Fr. 31'399.50 
 

Bereich Gesundheit und Soziales 

Erfolgsrechnung 
15.04.2018 4250.00 / 3632.00 Spitex Michelsamt Restfinanzierung Fr. 53'342.45 
31.12.2018 5120.00 / 3631.00 Urteil Bundesgericht IPV 2017 Fr. 10'803.00 
31.12.2018 5120.00 / 3631.00 Urteil Bundesgericht IPV 2018 Fr. 9'835.50 
 

Bereich Bau, Umwelt, Wirtschaft 

Investitionsrechnung 
27.08.2018 6150.00 / 5010.00 Massnahmen - Wanderwegrichtplan Fr. 14'166.50 
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Kenntnisnahme Kreditübertragungen 
(gemäss § 16 Abs. 2 FHGG) 
 
 
 
Gemäss § 16 FHGG gilt: 

1 Kann ein im Budget ausgewiesenes Vorhaben innerhalb der Rechnungsperiode nicht 
abgeschlossen werden, können die im Budgetkredit dafür eingestellten, noch nicht 
beanspruchten Mittel auf die neue Rechnung übertragen werden. 

2 Bestand und Veränderungen von Kreditübertragungen werden den Stimmberechtigten oder 
dem Gemeindeparlament im Jahresbericht zur Kenntnis gebracht. 

3 Übertragene Kredite dürfen nur für das ursprünglich vorgesehene Vorhaben verwendet 
werden. Wird dieses mit anderen Mitteln finanziert oder nicht weiterverfolgt, verfallen sie. 

 

Auf dieser Grundlage hat der Gemeinderat folgende Kreditübertragungen bewilligt:  

 

Bereich Bau, Umwelt, Wirtschaft 

Investitionsrechnung 
7204.00 / 5030.00 Regenwasserleitung Steinbären-Baumgarten Fr. 375'000.00 
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Berichterstattung über das Beitragscontrolling und die 
Erfüllung der Leistungsvereinbarungen  
(gemäss § 31 FHGG) 
 
 
 
Gemäss §§ 30 und 31 FHGG gilt: 

 

§ 30 Leistungsvereinbarung 

 1 Wird die Erfüllung kommunaler Aufgaben Personen oder Organisationen ausserhalb der 
Verwaltung übertragen, schliesst die zuständige Stelle mit ihnen eine Leistungsvereinbarung 
ab.  

2 Die Leistungsvereinbarung regelt insbesondere  

a. die zu erfüllenden Aufgaben,  

b. die Qualität und das Ausmass der Aufgabenerfüllung,  

c. die Abgeltung unter dem Vorbehalt der Genehmigung des jeweiligen Budgetkredits durch die 
Stimmberechtigten oder das Parlament,  

d. die Berichterstattung. 

 

§ 31  Berichterstattung 

1 Die Berichterstattung über das Beitragscontrolling und die Erfüllung der 
Leistungsvereinbarungen erfolgt im Jahresbericht gemäss § 17. 

 

Der Gemeinderat berichtet wie folgt:  

Die Gemeinde Schlierbach führt seit Jahren ein sehr ausgeprägtes Internes Kontrollsystem 
(IKS). In diesem Rahmen werden die Strategie, die Finanzen, die Aufgabenbereiche, die 
Projekte, die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Gesamtleistung einem Controlling-
Prozess unterzogen. Im Rahmen des neuen Finanzhaushaltsgesetzes für Gemeinden (FHGG) 
muss das Konzept um die Themen Beteiligungen und Beiträge ergänzt werden. Ausserdem ist 
das IKS in ein umfassenderes Risikomanagement zu integrieren (§ 24 FHGG). Abschliessend 
ist auch ein Qualitätsmanagement aufzubauen (§ 23 FHGG).  
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Das IKS ist in Betrieb und funktioniert einwandfrei. Im Rahmen der klassischen Controlling-
Aufgaben Planen, Entscheiden, Koordinieren, Steuern, Messen, Überwachen, Kontrollieren und 
Dokumentieren können Fehlentwicklungen früh erkannt und Gegenmassnahmen eingeleitet 
werden.  

 

Die Implementierung eines Beitragscontrollings wurde im Rahmen der Umsetzung des FHGG 
als nicht prioritär erachtet. Zwar werden Leistungsvereinbarungen sowie die geleisteten 
Beiträge regelmässig überprüft. Eine Integration in das bestehende IKS und damit auch ein 
schriftlich dokumentierter, standardisierter Ablauf fehlen. Diese Arbeiten werden im Jahr 2019 
nachgeholt.  

 

Im Rahmen der regelmässigen Überprüfung der Leistungsvereinbarungen konnte festgestellt 
werden, dass die Leistungsvereinbarungen eingehalten wurden und die geleisteten Beiträge 
gerechtfertigt waren. Notwendige Nachbesserungen wurden eingefordert und/oder 
entsprechende Verhandlungen laufen noch. Bei einigen Leistungserbringern ist die Erarbeitung 
der Leistungsvereinbarung pendent. Im Rahmen der ordentlichen Aufbereitung des 
Beitragscontrollings ist ein Verzeichnis der Leistungsvereinbarungen mit Vertragspartner und 
Ablaufdatum zu erstellen.  

Der Gemeinderat hat beschlossen, per 31. Dezember 2019 aus dem Verbund "Surentaler 
Energie" auszutreten und die Leistungsvereinbarung mit dem Verein Surentaler Energie 
aufzulösen. Die Leistungsvereinbarung mit der Geschäftsstelle der Surentaler Energie 
(übernommen vom Regionalen Entwicklungsträger RET Sursee-Mittelland) war schon vorher 
durch diese gekündigt worden. Energieprojekte sollen in Zukunft direkt mit den einzelnen 
Gemeinden erfolgen. Die Verbundstruktur hat nicht die gewünschten Vorteile gebracht.  

Darüber hinaus sind keine Leistungsvereinbarungen vorhanden, zu denen sich im Rahmen 
dieser Berichterstattung eine Information der Gemeindeversammlung rechtfertigen würde.  
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Abweichungen von den Rechnungslegungsgrundsätzen in-
folge übergeordneter Gesetzgebung 
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. a FHGG) 
 
 
 
Es bestehen keine Abweichungen zu den Rechnungslegungsgrundsätzen infolge übergeordne-
ter Gesetzgebung.  
 
 
 
 
 
 
 
6231 Schlierbach, 31. Dezember 2018 
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Rechnungslegungsgrundsätze 
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. b FHGG) 
 
 
 
Unsere Rechnungslegung basiert auf den Grundsätzen der Verständlichkeit, der Wesentlich-
keit, der Zuverlässigkeit, der Vergleichbarkeit, der Fortführung, der Bruttodarstellung, der 
Stetigkeit und der Periodengerechtigkeit (§44 FHGG). 
 
Der Grundsatz der Verständlichkeit stellt sicher, dass die Informationen der Rechnungslegung 
verständlich und nachvollziehbar sind. Die Lesenden erhalten rasch einen Überblick über die 
finanzielle Lage der Gemeinde Schlierbach. Auf komplexe Erklärungen wird, wo möglich, ver-
zichtet. Wesentliche Informationen werden jedoch nie weggelassen.  
 
Nach dem Grundsatz der Wesentlichkeit werden sämtliche Informationen offengelegt, die ei-
nen Adressanten in der Entscheidungsfindung beeinflussen können. Über die Wesentlichkeit 
wird somit immer im konkreten Kontext entschieden. 
 
Nach dem Grundsatz der Zuverlässigkeit sind die veröffentlichten Informationen verlässlich. 
Sie enthalten keine wesentlichen Fehler, Verzerrungen oder Manipulationen. Aus dem Aspekt 
der Zuverlässigkeit werden folgende Prinzipien abgeleitet: 
 
 Glaubwürdige Darstellung und wirtschaftliche Betrachtungsweise. Alle Geschäftsvorfälle 
und Transaktionen werden nach ihrem sachlichen Gehalt und wirtschaftlichen Charakter 
erfasst und dargestellt. Das Prinzip der glaubwürdigen Darstellung und wirtschaftlichen Be-
trachtungsweise kann im Einzelfall bedingen, dass ein Betrag geschätzt wird. Alle Schät-
zungen erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. Für die Schätzungen werden alle ver-
fügbaren Informationen adäquat genutzt sowie professionelle und wirtschaftliche Methoden 
angewendet. Die Schätzungen werden vollständig dokumentiert und kontinuierlich ange-
wendet, und ihre Nachvollziehbarkeit ist gewährleistet. 
 

 Willkürfreiheit. Es fliessen keine willkürlichen und manipulierten Wertschätzungen und Dar-
stellungen in die Jahresrechnung ein. Der Abschluss wird unter dem Grundsatz der Objekti-
vität erstellt. 

 
 Vorsicht. Bei der Beurteilung (Bewertung) von Positionen können nicht vermeidbare Unsi-
cherheiten auftreten. In diesen Fällen wird ein vorsichtig ermittelter Wert bilanziert. Die 
Aktiven werden nicht überbewertet, die Passiven nicht unterbewertet. Es werden keine stil-
len Reserven gebildet. 

 
 Vollständigkeit. Die Jahresrechnung wird unter Berücksichtigung der Wesentlichkeit und 
des Kosten-Nutzen-Verhältnisses vollständig ausgewiesen. Relevant sind die einzelnen Bi-
lanzierungs- und Bewertungsrichtlinien, die in den §§ 56 und 57 FHGG aufgeführt sind. 

 
Die Vergleichbarkeit ist gewährleistet, wenn die gewählten Grundsätze der Rechnungslegung 
und Budgetierung wie auch die Strukturen des Jahresberichtes über einen längeren Zeitraum 
beibehalten werden und damit vergleichbar sind. Die Struktur der Darstellung im Jahresbe-
richt wird nur bei dauerhaften und wesentlichen Aufgabenänderungen oder bei Änderungen 
der gesetzlichen Grundlagen geändert. 
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Bei der Rechnungslegung wird davon ausgegangen, dass die Tätigkeiten der Einheiten der 
Gemeinde Schlierbach fortbestehen. Somit ist die Bilanzierung grundsätzlich zu Fortführungs-
werten und nicht zu Veräusserungswerten vorzunehmen. Ist die Fortführung von Einheiten 
nicht gewährleistet, müssen die Bilanzwerte entsprechend der neuen Ausgangslage angepasst 
werden. 
 
Dem Grundsatz der Bruttodarstellung wird entsprochen, wenn Aktiven und Passiven sowie 
Aufwände und Erträge nicht miteinander verrechnet werden. Ursächlich zusammengehörende 
Posten (wie Wertberichtigungen auf Vermögenswerten oder Wertberichtigungen auf Forderun-
gen) unterliegen nicht der Bruttodarstellung, da in der Rechnungslegung deren wirtschaftli-
cher Gehalt dargestellt wird. 
 
Nach dem Grundsatz der Stetigkeit erfolgt die Rechnungslegung zu den gleichen Grundsätzen 
wie in der Vorperiode. Abweichungen infolge Änderung der gesetzlichen Grundlagen oder von 
Fehlern in der Vergangenheit sind offenzulegen.  
 
Nach dem Grundsatz der Periodengerechtigkeit umfasst das Rechnungsjahr ein Kalenderjahr. 
Somit werden alle Aufwände und Erträge in der Periode (Kalenderjahr) erfasst, in der sie ver-
ursacht wurden. Wenn der Wechsel von einer Rechnungsperiode zur anderen innerhalb eines 
Geschäftsvorfalles liegt werden entsprechende Massnahmen zur Periodisierung der Werte-
flüsse getroffen (Rechnungsabgrenzungen). 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Vermögensteile werden aktiviert, wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervor-
bringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und ihr Wert zu-
verlässig ermittelt werden kann. Verpflichtungen werden passiviert, wenn ihr Ursprung in ei-
nem Ereignis der Vergangenheit liegt, ein Mittelabfluss zu ihrer Erfüllung sicher oder wahr-
scheinlich ist und dessen Höhe geschätzt werden kann (§ 56 FHGG). 
Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert. Positionen des Verwal-
tungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschreibung oder, wenn tiefer 
liegend, zum Verkehrswert bilanziert (§ 57 FHGG). 
 
 
 
 
 
6231 Schlierbach, 31. Dezember 2018 
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Anlagespiegel 
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. c FHGG) 
 
 
 
Anlagen des Finanzvermögens: 
siehe separate Liste 
 
Anlagen des Verwaltungsvermögens: 
siehe Anlagebuchhaltung 
 
Rückstellungen:  
keine 
 
 
 
 
 
6231 Schlierbach, 31. Dezember 2018 
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Anlagespiegel Finanzvermögen
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. c FHGG)

31.12.2017 Zugänge Abgänge 31.12.2018
1070 Aktien und Anteilscheine

Anteilscheine Dorfladen 19'000.00 19'000.00

Total Finanzanlagen 19'000.00 19'000.00

1071 Verzinsliche Anlagen

Darlehen UHG Schlierbach 200'000.00 100'000.00 100'000.00
Darlehen Dorfladen GmbH 1'283'549.50 14'500.00 1'269'049.50
Gemeindeverband Seeblick 4'834.50 690.65 4'143.85

Total Finanzanlagen 1'488'384.00 1'373'193.35

1080 Grundstücke Finanzvermögen

Vorleistungen Parz. 211 288'590.00 288'590.00
Parzelle Nr. 487, Stägmatte 401'200.00 401'200.00
Wohnung Schulhaus 336'000.00 336'000.00
Parkplätze Stägmatte 48'000.00 48'000.00
Parzelle 92 563'400.00 563'400.00
ehemaliger Kommandoposten 14'400.00 14'400.00
Parzelle 141 PP Ost 269'550.00 269'550.00
Parzelle 140 PP West 127'800.00 127'800.00
Ausnützung Parz. 96 116'402.00 116'402.00

Total 2'165'342.00 2'165'342.00

Schlierbach, 31. Dezember 2018
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Eventualverpflichtungen 
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. e FHGG) 
 
 
 
Per 31.12.2018 weist die Gemeinde Schlierbach keine Eventualverpflichtungen auf.  
 
 
 
 
 
 
 
6231 Schlierbach, 31. Dezember 2018 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Angaben, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage sowie der finanziellen Risiken der Ge-
meinde von Bedeutung sind 
(gemäss § 53 Abs. 1 lit. f FHGG) 
 
 
 
Vgl. Botschaftstext 
 
 
 
 
 
6231 Schlierbach, 31. Dezember 2018 
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Antrag und Verfügung des Gemeinderates zum Jahresbericht 2018 
 
 
Der Gemeinderat hat den Jahresbericht 2018, bestehend aus: 
 
1. dem Bericht über die Umsetzung des Legislaturprogramms, 

 
2. den Berichten zu den Aufgabenbereichen und 

 
3. der Jahresrechnung 2018, welche mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 40'165.31 ab-

schliesst,  
 

verabschiedet.  
 
 
Der Kontrollbericht der Finanzaufsicht Gemeinden, Luzern, zur Rechnung des Vorjahres wird den 
Stimmberechtigten wie folgt eröffnet:  
"Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob die Rechnung 2017 mit dem übergeordneten 
Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten Finanzkennzahlen, 
vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestanforderungen für eine gesunde Entwicklung des 
Finanzhaushalts erfüllt. Gemäss Bericht vom 3. Dezember 2018 wurden keine Anhaltspunkte 
festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden." 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Jahresbericht 2018 zu genehmigen. 
 
 
 
Verfügung 
 
Der Jahresbericht wird der externen Revisionsstelle und der Controlling-Kommission übergeben. 
 
Die externe Revisionsstelle erstattet dem Gemeinderat schriftlich umfassend Bericht zur Jahres-
rechnung, insbesondere über Feststellungen in der Rechnungslegung und dem internen Kontroll-
system sowie über die Durchführung und das Ergebnis der Revision. Zuhanden der Stimmbe-
rechtigten ist ein zusammenfassender Bericht über das Ergebnis der Revision und zu den Ab-
rechnungen über Sonder- und Zusatzkredite zu verfassen. Die externe Revisionsstelle hat zu-
handen der Stimmberechtigten eine Empfehlung über die Genehmigung der Jahresrechnung ab-
zugeben. 
 
Die Controlling-Kommission erstattet zuhanden des Gemeinderates und den Stimmberechtigten 
Bericht zum Jahresbericht, insbesondere über die Berichte zur Umsetzung des Legislaturpro-
gramms und die Berichte zu den Aufgabenbereichen. Die Controlling-Kommission hat zuhanden 
der Stimmberechtigten eine Empfehlung zur Beschlussfassung über den Jahresbericht abzuge-
ben. 
 
 
6231 Schlierbach, 20. März 2019 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Gemeindepräsident 
sig. Franz Steiger 
 
Die Gemeindeschreiberin 
sig. Claudia Lustenberger 
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Kenntnisnahme des Berichts der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
 
Bericht der Truvag Revisions AG, Sursee 
 
Als externe Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Schlierbach, bestehend aus Be-
richterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang, für das am 
31. Dezember 2018 abgeschlossene Rechnungsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Gemeinderates 
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und 
kommunalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, 
Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der externen Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften, dem Handbuch 
für Rechnungsprüfungsorgane und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 Prüfung und Berichterstattung des 
Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung vorgenommen. Nach diesem Prüfungshinweis haben wir die be-
ruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 
wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzuge-
ben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungs-
methoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstel-
lung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am Bilanzstichtag abgeschlossene Rech-
nungsjahr den gesetzlichen Vorschriften.  
 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG), die 
Fachkunde und die Unabhängigkeit gemäss den gesetzlichen Vorschriften erfüllen und keine mit unserer 
Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
 
In Übereinstimmung mit § 25 FHGG bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Gemeinderates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Sursee, 10. April 2019 
 
Truvag Revisions AG 
Philipp Steinmann Sybille Gräni 
zugelassener Revisionsexperte zugelassene Revisorin 
Leitender Revisor 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt, den Bericht der externen Revisionsstelle zur Jahresrechnung 2018 
zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
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Kenntnisnahme des Berichts der Controlling-Kommission Schlier-
bach zum Jahresbericht 2018 
 
Bericht der Controlling-Kommission Schlierbach 
 
Als Controlling-Kommission haben wir den Jahresbericht 2018 beurteilt.  
 
Unsere Beurteilung erfolgte nach dem Auftrag gemäss Reglement für die Controlling-Kommission 
der Gemeinde Schlierbach sowie dem Handbuch für Rechnungskommissionen und Controlling-
Kommissionen des Kantons Luzern. 
 
Wir empfehlen, den vorliegenden Jahresbericht zu genehmigen.  
 
6231 Schlierbach, 10. April 2019 
 
Controlling-Kommission Schlierbach 
Der Präsident Die Mitglieder 
sig. Josef Burkard sig. Walter Nägeli 
 sig. Damian Troxler 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt, den Bericht der Controlling-Kommission Schlierbach zum Jahresbe-
richt 2018 zustimmend zur Kenntnis zu nehmen. 
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Traktandum 2: 

Ersatzwahl eines Mitglieds für das Urnenbüro für den 
Rest der Amtsdauer 2016-2020 
 
 
Ruth Troxler-Schmid hat aufgrund der nachträglich festgestellten familiären Unvereinbarkeit (§ 
84 Absatz 6 Kantonsverfassung i.V.m. § 17 alte Staatsverfassung) den Austritt aus dem 
Urnenbüro gegeben. Sie trat ihr Amt am 01. Oktober 2012 an. Der Gemeinderat bedankt sich 
für ihre Dienste zum Wohle der Gemeinde.  
 
Gemäss § 44 des Stimmrechtsgesetzes des Kantons Luzern bestimmt die Gemeinde die Zahl der 
Urnenbüropräsidenten und der Urnenbüromitglieder. Die Stimmberechtigten der 
Einwohnergemeinde wählen gemäss Art. 5, 15, 31 der Gemeindeordnung die frei wählbaren 
Mitglieder des Urnenbüros an der Gemeindeversammlung. Den politischen Parteien ist bei der 
Bestellung des Urnenbüros eine angemessene Vertretung einzuräumen. Das Urnenbüro besteht 
heute aus neun Mitgliedern.  
 
Der Gemeinderat Schlierbach hat die Ersatzwahl am 7. März 2019 angeordnet. Die Ortsparteien 
wurden aufgefordert, die Wahlvorschläge vor der Gemeindeversammlung beim Gemeinderat 
einzureichen. 
 
Gemäss § 123 Stimmrechtsgesetz sind Wahlvorschläge spätestens am 2. Tag vor der 
Gemeindeversammlung an die Gemeindekanzlei einzureichen. An der Versammlung können die 
Stimmberechtigten weitere Kandidaten vorschlagen. 
 
Mit der Anordnung hat der Gemeinderat ebenfalls eine Frist gesetzt, die eine Publikation der 
Kandidatur in der Botschaft garantiert. Innert dieser Frist wurde ein Kandidat gemeldet: 
 
Schmid Yanick, Etzelwil 9, 6231 Schlierbach CVP Schlierbach (neu) 
 
Allfällige weitere Kandidaturen werden anlässlich der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.  
 
 
6231 Schlierbach, 14. März 2019 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Gemeindepräsident 
sig. Franz Steiger 
 
 
Die Gemeindeschreiberin 
sig. Claudia Lustenberger 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt die Ersatzwahl eines Mitgliedes für das Urnenbüro Schlierbach für 
den Rest der Amtsdauer 2016-2020.  
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Traktandum 3: 

Ersatzwahl eines Mitglieds für die Bürgerrechts-
kommission für den Rest der Amtsdauer 2016-2020 
 
 
Patrick Arnold hat aufgrund seines Wegzugs aus der Gemeinde den Austritt aus der 
Bürgerrechtskommission gegeben. Er trat sein Amt am 01. Oktober 2010 an. Der Gemeinderat 
bedankt sich für seine Dienste zum Wohle der Gemeinde.  
 
Gemäss Art. 2 Abs. 1 des Reglements über die Bürgerrechtkommission besteht die 
Bürgerrechtskommission aus 5 Mitgliedern, wobei ein Mitglied des Gemeinderates von Amtes 
wegen Mitglied der Kommission ist. Die Wahl der Mitglieder richtet sich nach Art. 15 der 
Gemeindeordnung.  
 
Der Gemeinderat Schlierbach hat die Ersatzwahl am 7. März 2019 angeordnet. Die Ortsparteien 
wurden aufgefordert, die Wahlvorschläge vor der Gemeindeversammlung beim Gemeinderat 
einzureichen. 
 
Gemäss § 123 Stimmrechtsgesetz sind Wahlvorschläge spätestens am 2. Tag vor der 
Gemeindeversammlung an die Gemeindekanzlei einzureichen. An der Versammlung können die 
Stimmberechtigten weitere Kandidaten vorschlagen. 
 
Mit der Anordnung hat der Gemeinderat ebenfalls eine Frist gesetzt, die eine Publikation der 
Kandidatur in der Botschaft garantiert. Innert dieser Frist wurde ein Kandidat gemeldet: 
 
Galliker Marco, Halde 1, 6231 Schlierbach CVP Schlierbach (neu) 
 
Allfällige weitere Kandidaturen werden anlässlich der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.  
 
 
6231 Schlierbach, 14. März 2019 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Gemeindepräsident 
sig. Franz Steiger 
 
 
Die Gemeindeschreiberin 
sig. Claudia Lustenberger 
 
 
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt die Ersatzwahl eines Mitgliedes für die Bürgerrechtskommission  
Schlierbach für den Rest der Amtsdauer 2016-2020.  
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